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„Et jeht widder los“
Karneval in Merl
Der Merler KinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarneval findet
dieses Jahr wieder statt! Am Sams-
tag, 4.4.4.4.4. F F F F Februar!ebruar!ebruar!ebruar!ebruar! Wieder in der Aula,
der Gemeinschaftsgrundschule in
Meckenheim-Merl, Zypressenweg 2.
Einlass ist ab 14 Uhr und Beginn
um 15 Uhr. Eintrittskarten gibt
es an der Tageskasse.
Auf die schönsten Kostüme warten
wieder tolle Preise.
Clown Coco und die Stadt-Garde
Meckenheim e.V. freuen sich auf vie-
le verkleidete Kinder!
Am Karnevalssamstag, 18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar
sorgen ab 11.11 Uhr die Stadt-Gar-
de Meckenheim e.V., die Karnevals-
band „Kwien - De Stäänefleejer vum

Rhing“, sowie viele befreundete Ver-
eine und Tolliäten für viel Stimmung
beim 24.24.24.24.24. Jeck Jeck Jeck Jeck Jeckentreffentreffentreffentreffentreff auf dem MerMerMerMerMer-----
ler Dorfplatzler Dorfplatzler Dorfplatzler Dorfplatzler Dorfplatz. Der Eintritt ist frei!
Im Anschluss an den Jeckentreff star-
tet auch wieder der Merler Karne-
valszug. Während dieser Zeit wer-
den weiterhin Getränke und Erb-
sensuppe auf dem Merler Dorfplatz
verkauft, um das Warten auf die Ka-
melle zu verkürzen.
Die Stadt-Garde Meckenheim e.V.
freut sich endlich wieder mit allen
Jecken Merlern und Meckenheimern
Karneval zu feiern!
Weitere Infos auch unter
www.stadt-garde.de. Merler Kinderkarneval mit Clown Coco und mit der Stadt-GardeMerler Kinderkarneval mit Clown Coco und mit der Stadt-GardeMerler Kinderkarneval mit Clown Coco und mit der Stadt-GardeMerler Kinderkarneval mit Clown Coco und mit der Stadt-GardeMerler Kinderkarneval mit Clown Coco und mit der Stadt-Garde

1. Karnevalsgemeinschaft Merl kommt „kötten“
Wir sammeln „Mäuse“ für die Kamelle

Die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl
2000 e.V. gibt bekannt, dass sie
wieder mit der Sammelbüchse los
zieht, um für den Karnevalszug in
Merl, am Karnevalssamstag, 24.
Februar, zu „kötten“.
Der 1. Köttzug startet am 14. Ja-Der 1. Köttzug startet am 14. Ja-Der 1. Köttzug startet am 14. Ja-Der 1. Köttzug startet am 14. Ja-Der 1. Köttzug startet am 14. Ja-
nuarnuarnuarnuarnuar,,,,, um 11:11 Uhr um 11:11 Uhr um 11:11 Uhr um 11:11 Uhr um 11:11 Uhr,,,,, und führt und führt und führt und führt und führt
durch den Steinbüchel.durch den Steinbüchel.durch den Steinbüchel.durch den Steinbüchel.durch den Steinbüchel. Eine  Eine  Eine  Eine  Eine WWWWWo-o-o-o-o-
che späterche späterche späterche späterche später,,,,, am 21. am 21. am 21. am 21. am 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, ziehen ziehen ziehen ziehen ziehen
die Karnevdie Karnevdie Karnevdie Karnevdie Karnevalisten durch das alisten durch das alisten durch das alisten durch das alisten durch das WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
gebiet „Auf dem Rott“ und durchgebiet „Auf dem Rott“ und durchgebiet „Auf dem Rott“ und durchgebiet „Auf dem Rott“ und durchgebiet „Auf dem Rott“ und durch
den „Merler den „Merler den „Merler den „Merler den „Merler WinkWinkWinkWinkWinkelelelelel“..... Der letzte Der letzte Der letzte Der letzte Der letzte
Köttzug,Köttzug,Köttzug,Köttzug,Köttzug, am 28. am 28. am 28. am 28. am 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, geht durch geht durch geht durch geht durch geht durch
den Merler Ring und durch den Merler Ring und durch den Merler Ring und durch den Merler Ring und durch den Merler Ring und durch AltAltAltAltAlt
Merl.Merl.Merl.Merl.Merl.
Die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl
ruft insbesondere die Gruppen, die
sich für den Zug in Merl, am 18. 2020 gingen die Merler Jecken das letzte Mal „Kötten“2020 gingen die Merler Jecken das letzte Mal „Kötten“2020 gingen die Merler Jecken das letzte Mal „Kötten“2020 gingen die Merler Jecken das letzte Mal „Kötten“2020 gingen die Merler Jecken das letzte Mal „Kötten“

Februar, angemeldet haben (An-
meldeformulare findet man unter
www.kg-merl.de, Downloads) zur
Teilnahme an den Köttzügen auf,
da diese mit einem Kamellenan-
teil „entlohnt“ werden.
Treffpunkt für alle Köttzüge ist
immer 11:11 Uhr, am „Merler
Dom“, An der Kapelle. Gesam-
melt wird, wie es sich für Kar-
nevalisten gehört, im „jecken
Outfit“.
Die Vorstandsmitglieder der KG
Merl hoffen auf großzügige Spen-
den der Bevölkerung, damit am
Karnevalssamstag, in Merl wieder
„Kamelle satt“ geworfen werden
können.

Martina Welter

Heimatverein e.V. - Programm Januar-Februar
Unterwegs mit dem Heimatverein
11. Januar: Gemütliches Zusam-11. Januar: Gemütliches Zusam-11. Januar: Gemütliches Zusam-11. Januar: Gemütliches Zusam-11. Januar: Gemütliches Zusam-
mentreffenmentreffenmentreffenmentreffenmentreffen für Mitglieder und
solche, die es gerne werden
möchten. Abwechslung, Gesel-
ligkeit und Freundschaften, all
das kommt zu kurz seit der Co-
rona-Zeit. Nutzen Sie das Ange-
bot, an jedem 1. Mittwoch im1. Mittwoch im1. Mittwoch im1. Mittwoch im1. Mittwoch im
MonatMonatMonatMonatMonat zu einem geselligen Tref-
fen, weg vom Alleinsein, zum Ge-
dankenaustausch zu kommen.
Wo: Eiscafé FORUMWo: Eiscafé FORUMWo: Eiscafé FORUMWo: Eiscafé FORUMWo: Eiscafé FORUM, Neuer
Markt 46, Meckenheim. WirWirWirWirWir
freuen uns auf Ihr Kommen!freuen uns auf Ihr Kommen!freuen uns auf Ihr Kommen!freuen uns auf Ihr Kommen!freuen uns auf Ihr Kommen!
26. Januar:26. Januar:26. Januar:26. Januar:26. Januar: Besuch des Glasmu-Glasmu-Glasmu-Glasmu-Glasmu-
seumsseumsseumsseumsseums in Rheinbach mit Führung.

Eintritt mit Führung: 4,50 Euro p.P.,
Fahrpreis 2,80 Euro Hin/Rückfahrt
Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt: Meckenheim Bf (Gleis 3)
um 13.03 Uhr. Einkehr ist geplant
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Frau H.Möser,
Tel.: 02225 700191
28. Januar:  Karneval ist ische28. Januar:  Karneval ist ische28. Januar:  Karneval ist ische28. Januar:  Karneval ist ische28. Januar:  Karneval ist ische
Puppens i t zungPuppens i t zungPuppens i t zungPuppens i t zungPuppens i t zung im Hänne-
schen-Theater in Köln. E i n -E in -E in -E in -E in -
tr i t t  inkl .  Fahrgeld 31 Eurotr i t t  inkl .  Fahrgeld 31 Eurotr i t t  inkl .  Fahrgeld 31 Eurotr i t t  inkl .  Fahrgeld 31 Eurotr i t t  inkl .  Fahrgeld 31 Euro,
Einkehr geplant.
Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt: Meckenheim Bf 12.56
Uhr, Industriepark 12.59 Uhr
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: H.Quantius, Tel.:
02225 6734 bis 20. Januar
14. Februar:14. Februar:14. Februar:14. Februar:14. Februar: Besichtigung der

TTTTTuchfabrik in Kuchfabrik in Kuchfabrik in Kuchfabrik in Kuchfabrik in Kuchenheimuchenheimuchenheimuchenheimuchenheim mit
Führung. „Von der Rolle bis zum„Von der Rolle bis zum„Von der Rolle bis zum„Von der Rolle bis zum„Von der Rolle bis zum
TTTTTuch“uch“uch“uch“uch“. Einkehr geplant.
Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt: Meckenheim Bf (Gleis
3) 14.04 Uhr, Eintritt + Führung
6 Euro, Führung um 15.15 Uhr,
Fahrkosten 4,20 Euro Hin/Rück-
fahrt Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: H.Quantius,
Tel.: 02225 6734
22.22.22.22.22. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar:     Aschermittwoch -Aschermittwoch -Aschermittwoch -Aschermittwoch -Aschermittwoch -
Fischessen iFischessen iFischessen iFischessen iFischessen im Hotel Görres um
18 Uhr, Holzemer Str. 1, 53343
Villip. Bus:Bus:Bus:Bus:Bus: 855 855 855 855 855 bis Villip Schu-
le. AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung spätestens bis
zum 4. Februar bei Frau van
Bebber Tel.: 02225 9558701

28.28.28.28.28. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar:     TTTTTreffen im Cafèreffen im Cafèreffen im Cafèreffen im Cafèreffen im Cafè
Delikat, Le Mèe Platz 1 (anDelikat, Le Mèe Platz 1 (anDelikat, Le Mèe Platz 1 (anDelikat, Le Mèe Platz 1 (anDelikat, Le Mèe Platz 1 (an
der Pder Pder Pder Pder Post) um 15 Uhrost) um 15 Uhrost) um 15 Uhrost) um 15 Uhrost) um 15 Uhr.....  Wer hat
Interesse, uns zu unterstützen?
Alle Pläne werden von uns für
Sie ausgearbeitet, sie sollten
nur die Gruppen bei Wande-
rungen oder Busfahrten be-
gleiten. Wir suchen auch drin-
gend WWWWWander führer / innen.ander führer / innen.ander führer / innen.ander führer / innen.ander führer / innen.
Schöne Wanderungen gibt es
genug; man muss sich nur auf
die „Socken“„Socken“„Socken“„Socken“„Socken“ machen.
Meldungen auch gerne telefo-
nisch an H. Quantius,
Tel.: 02225 6734



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 1 – 07. Januar 2023 – Woche 1 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Netzwerken vom Feinsten
Klimapatennetzwerk lädt zur Information und zum Erfahrungsaustausch nach Meckenheim
Meckenheim:Meckenheim:Meckenheim:Meckenheim:Meckenheim: Die KlimaPaten
der Region Rhein-Voreifel wol-
len ihren Erfahrungsaustausch
fortsetzen und intensivieren.
Dazu haben sich rd. 40 Teil-
nehmerInnen im neugebauten
Gebäude des ebenfalls Klima-
paten Peter Küpper getroffen.
Dieser hat das dritte Stand-
bein seines Familienunterneh-
mens für Heizung und Sanitär
den hohen Anforderungen ei-
nes nachhaltigen Gewerbege-
bietes der Stadt Meckenheim
unterzogen. Herausgekommen
ist ein CO2-neutrales, in Holz-
bauweise erstelltes Passivhaus
mit innovativer und erstmali-
ger Nutzung erneuerbarer En-
ergien in dieser Form. Dazu
unten mehr.
Standen bei der letzten Veran-
staltung des KlimaPatenNetz-
werks (s.
www.kl imapatennetzwerk.de)
noch die Eisspeicherheizung
und die Geothermie im Mittel-
punkt des Interessenaus-
tauschs, so diente dieser
Abend gemeinsamen Überle-
gungen nach realen, prakti-
kablen und finanzierbaren
Möglichkeiten zu Anpassungen
und Umstellungen der Heiz-
und Energiesysteme, sowohl in
privaten Haushalten, als auch
in Unternehmen. Und das
möglichst schnell.
Der Hausherr hat in seinem
Einstiegsvortrag auf die poli-
tischen Neuerungen hingewie-
sen. Novellierungen im Gebäu-
deenergiegesetz GEG von
2020 (https://www.geg-info.de/
geg_prax i sh i l f en / index .h tm)
treten zum Teil bereits in 2023
in Kraft. Der Anteil an erneu-
erbaren Energien liegt bei
Neubauten ab 1.1.2024 bei 65
Prozent. Bis 2026 müssen alte
Öl- und Gaskessel entfernt
werden, die bis 1996 einge-
baut worden sind. Als Technik
der Zukunft hat die Wärme-
pumpe (Luft/Wasser/Erdreich)
gute Aussichten, verbreitet zur
Anwendung zu kommen.
Wärmepumpen war auch ein
Stichwort für die Vorstellung
und Erklärungen der energeti-
schen Maßnahmen am Küpper-
Gebäude und bildete die
Grundlage für einen regen Er-
fahrungsaustausch.

Das Gebäude wird mit Erdwär-
me geheizt und im Sommer ge-
kühlt. Zwei Tiefenbohrungen
130 Meter waren für die benö-
tigte Leistung notwendig. Die
Bohrungskosten müssen mit
2.000 bis 2.500 EUR pro Kilo-
watt Leistung kalkuliert wer-
den. Eine zentrale Rolle für die
Energieautarkie kommt der
Photovoltaikanlage (mit knapp
100 KW) auf dem Dach und der
Verwendung von Wasserstoff
als Energiespeicher zu. Die
große Menge PV-Strom im
Sommer wird zur Herstellung
von grünem Wasserstoff H2 ge-
nutzt. Dies erfolgt durch Elek-
trolyse. Der Wasserstoff wird
unter hohem Druck (bis 300
bar) verdichtet und auf dem
Außengelände für die sonnen-
armen und somit stromarmen
Zeiten gelagert. Mit der Brenn-
stoffzellentechnik kann der
Wasserstoff wiederum zur Win-
terzeit in Strom rückgewandelt
werden.
Eine Kernaufgabe des Klima-
patennetzwerks ist der Erfah-
rungsaustauch. Auch die inno-
vativste - mit Preisen dekorier-
te Technologie - muss anwend-
bar und finanzierbar sein. Auch
sind Erdbohrungen nicht für je-
des Bestandsgebäude sinnvoll
oder sind ein zu kostspieliges

Vorhaben. Anders sieht es bei
Neubauvorhaben aus, wo durch
die Niedrigtemperaturheizung
auch nur eine relativ geringe
KW-Leistung erforderlich ist.
Was dem einen die Wasser-
stoffspeicherung ist, könnte
dem anderen die Windkraft
sein, oder? Hier gab es ein
klares JEIN, da sich zwei Pa-
ten konträr zu Mikrowindan-
lagen mit ca. 1 KW austausch-
ten. Die Diskussion geht vor
Ort weiter und bei der nächs-
ten Veranstaltung wird das Er-
gebnis mitgeteilt.
Ein wichtiger Hinweis und Auf-
ruf erfolgte zum genossen-
schaftlichen Ansatz einer mög-
lichen Beteiligung an einer
Freif lächen-Photovoltaikanla-
ge in Rheinbach. Wer Interes-
se hat, soll sich bitte melden

unter
info@klimapatennetzwerk.de.
Schließlich wurde intensiv über
die Aus- und Weiterbildung von
Fachkräften diskutiert. Wir
können noch so viel über Son-
nenenergie, Geothermie oder
Wärmepumpen sprechen - wir
brauchen Menschen, die die
Technik installieren. Werbung
im persönlichen Umfeld, an
Schulen, an Berufsschulen, an
Universitäten ist eine wichti-
ge Erkenntnis des Abends. Dem
konnte auch Herr Schlagheck
nur zustimmen: „Egal, ob für
einfache oder komplizierte Ar-
beiten und Aufgaben, die Ju-
gend setzt sich für den Klima-
schutz ein und gerade im Hand-
werk können vielfältige prak-
tische Beiträge dazu geleistet
werden“.

Prof. Hermann Schlagheck (rechts) und Peter Küpper gestalten und moderieren die Veranstaltung.Prof. Hermann Schlagheck (rechts) und Peter Küpper gestalten und moderieren die Veranstaltung.Prof. Hermann Schlagheck (rechts) und Peter Küpper gestalten und moderieren die Veranstaltung.Prof. Hermann Schlagheck (rechts) und Peter Küpper gestalten und moderieren die Veranstaltung.Prof. Hermann Schlagheck (rechts) und Peter Küpper gestalten und moderieren die Veranstaltung.
Foto: Andrea MadeaFoto: Andrea MadeaFoto: Andrea MadeaFoto: Andrea MadeaFoto: Andrea Madea
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Meckikids fahren mit dem Weihnachtsexpress
Zum Abschluss des Jahres haben sich
die Meckikids die Fahrt mit dem
Weihnachtsexpress nicht nehmen
lassen. Sie hatten sich am Sonntag,
4. Dezember, auf den Weg nach Re-
magen zur Straußenfarm gemacht
und sind mit 79 Mitgliedern in den
herrlich beleuchteten Weihnachts-
express gestiegen. Unterwegs ha-
ben sie einen Schneemann, einen
Elch, einen Wichtel und einen Weih-
nachtsengel getroffen.
Der Engel begleitete die Meckikids
dann zur Weihnachtswiese, wo die
Kinder mit einem Weihnachtsstern
die Tür zur Weihnachtswerkstatt ge-
öffnet haben. Dort wartete dann die
Überraschung auf die Mitglieder. Ein
Besuch beim Weihnachtsmann und
Knecht Ruprecht höchstpersönlich. Sie
hielten für jeden Besucher, ob groß
oder klein, ein Geschenk bereit.
Ein schöner Abschluss nach einem
weiteren Coronagebeuteltem Jahr.
Wenn Sie mehr über solche Aktionen
des Vereins Meckikids e.V. erfahren
möchten, schauen Sie auf der Home-
page vorbei (www.meckikids.de) oder
melden Sie sich gerne bei
vanessa.gellermann@meckikids.de. Der Weihnachtsexpress auf der StraußenfarmDer Weihnachtsexpress auf der StraußenfarmDer Weihnachtsexpress auf der StraußenfarmDer Weihnachtsexpress auf der StraußenfarmDer Weihnachtsexpress auf der Straußenfarm

Kita Sonnengarten
lebt Nachhaltigkeit
Neuer Weihnachtsbaum
wurde jeden Tag schöner und bunter
Eigentlich war alles wie immer: Die
Kinder der Städtischen Kinderta-
geseinrichtung (Kita) Sonnengar-
ten brachten im Advent an be-
stimmten Tagen einen kleinen
selbstgebastelten Weihnachts-
schmuck mit und hängten ihn an
den Weihnachtsbaum im Flur. So
wurde der Baum immer festlicher,
je näher Weihnachten rückte. Je-
doch sollte sich dieses Jahr etwas
ändern. Denn die Kita hatte sich
dazu entschlossen, auch im Ad-
vent ein Zeichen der Nachhaltig-
keit zu setzen, und erstmalig kei-
nen Weihnachtsbaum gekauft.
Stattdessen wurden fleißige Eltern
tätig und erschufen einen wieder-
verwertbaren Weihnachtsbaum.
Bereits bei dessen Produktion soll-
te so nachhaltig wie möglich gear-
beitet werden. Alle für den Weih-
nachtsbaum benötigten Teile wur-
den in Handarbeit selbst herge-
stellt. Grundlage für den gesam-
ten Baum waren nur ein paar di-

cke Balken, aus denen dann die
einzelnen Latten gefertigt wurden.
„Es war ein Papa-Sohn-Projekt“,
sagte einer der Erbauer, der nach
Fertigstellung jeden Tag erleben
konnte, wie der Baum immer schö-
ner und bunter wurde.
Neben vielen Angeboten im Rah-
men eines „Lebendigen Advents-
kalenders“, bei dem alle Familien
den Kindern ein kleines Advents-
angebot nach dem Motto „Ich
schenke dir Zeit“ unterbreiten
konnten, steht der neue Weih-
nachtsbaum für eine etwas andere
Art, den Advent zu feiern. „Man
muss sich nicht dem kommerziel-
len Druck beugen und materielle
Dinge wichtiger nehmen als sie sein
sollten, sondern sich auf die ge-
meinsame Zeit mit der Familie und
den bewussten Umgang mit der
Natur besinnen. Dann hat der Ad-
vent auch wieder mehr Bedeu-
tung“, erklärt Michael Ponath, Lei-
ter der Kita Sonnengarten.

Gelungenes Beispiel für den nachhaltigen Umgang mit der Natur: derGelungenes Beispiel für den nachhaltigen Umgang mit der Natur: derGelungenes Beispiel für den nachhaltigen Umgang mit der Natur: derGelungenes Beispiel für den nachhaltigen Umgang mit der Natur: derGelungenes Beispiel für den nachhaltigen Umgang mit der Natur: der
neue Weihnachtsbaum der Kita Sonnengarten. Foto: Stadt Meckenheimneue Weihnachtsbaum der Kita Sonnengarten. Foto: Stadt Meckenheimneue Weihnachtsbaum der Kita Sonnengarten. Foto: Stadt Meckenheimneue Weihnachtsbaum der Kita Sonnengarten. Foto: Stadt Meckenheimneue Weihnachtsbaum der Kita Sonnengarten. Foto: Stadt Meckenheim
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Für das Klima erfolgreich in die Pedale getreten
Aktion Stadtradeln: Zehn Teams aus Meckenheim leisten ihren Beitrag zum Rekordergebnis
Kräftig in die Pedale getreten ha-
ben die Teilnehmenden der Akti-
on Stadtradeln. Während die Rad-
lerinnen und Radler im Rhein-
Sieg-Kreis erstmalig die Millio-
nengrenze überschritten und mit
1.027.566 Kilometern einen neu-
en Rekord aufstellten, trugen al-
lein in Meckenheim zehn Teams
zu diesem beachtlichen Ergebnis
bei. Die 120 Meckenheimerinnen
und Meckenheimer erfuhren im
Aktionszeitraum 4. bis 24. Sep-
tember insgesamt 22.587 Kilome-
ter, was im Vergleich zum Auto
einer CO2-Vermeidung von drei
Tonnen entspricht. Die 7.839 Ra-
delnden in den 19 kreisangehöri-

gen Kommunen sparten sogar 158
Tonnen CO2 ein.
Maßgeblichen Anteil hatte das
offene Team des ADFC Mecken-
heim, das mit 5.462 Kilometern
die längste Strecke aller Me-
ckenheimer Mannschaften zu-
rücklegte. Auf dem zweiten Platz
der Apfelstadt-internen Wertung
folgt die Stadt Meckenheim, de-
ren 20 Aktive 4.237 Kilometer
erreichten. Den dritten Rang be-
legt die Städtische Kindertages-
einrichtung Sonnengarten mit
3.520 Kilometern. Die Kita ver-
buchte mit 31 Radelnden die
höchste Zahl an Teilnehmenden
im städtischen Vergleich. Wäh-

rend die 14 Aktiven des ADFC
841 Kilogramm CO2 und die Stadt
Meckenheim 653 Kilogramm CO

2
einsparten, reduzierte die Son-
nengarten-Mannschaft den CO2-
Ausstoß um 542 Kilogramm.
Einige der Teilnehmenden waren
im Aktionszeitraum auf das Fahr-
rad umgestiegen, um den Arbeits-
weg konsequent auf zwei Reifen
zu bewältigen und abends stress-
frei nach Hause zu kommen. „Das
ist einer von gleich mehreren po-
sitiven Aspekten, denn die Radeln-
den sind überdies sportlich
unterwegs, fördern Gesundheit
und Wohlbefinden und beteiligen
sich aktiv am Klimaschutz“, bi-

lanziert Bürgermeister Holger
Jung und dankt allen Teilnehmen-
den für ihren nachhaltigen Bei-
trag. Auch der Leiter der Kita Son-
nengarten Michael Ponath freut
sich, konnte seine Einrichtung
doch jüngst im Siegburger Kreis-
haus einen Scheck im Wert von
200 Euro für Spiel- und Beschäfti-
gungsmaterial entgegennehmen.
„Wenn dies nicht Ansporn genug
ist, im nächsten Jahr wieder dabei
zu sein und die diesjährige Leis-
tung des Teams Kita Sonnengar-
ten dann noch einmal zu übertref-
fen. Für Nachhaltigkeit und Ge-
sundheitsförderung gibt es kaum
eine bessere Aktion“, so Ponath.

VFG Dancing Kids starten ins Neue Jahr
Tanzen für Kinder ab 6 Jahren beim VFG Meckenheim
Der Verein für Fitness und Ge-
sundheitssport Meckenheim
e.V. hat in seinem vielfältigen
Angebot auch eine Tanzstunde
für Kinder zwischen 6 und 8 Jah-
ren. Die Dancing Kids treffen
sich immer dienstags von 15.30dienstags von 15.30dienstags von 15.30dienstags von 15.30dienstags von 15.30
bis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhr in der Fronhof-
halle, Schützenstraße.
Die Stunde der „Dancing Kids“
ist ein wesentlicher Beitrag zu
einer umfassenden Entwicklungs-
förderung auf der Basis vielfälti-
ger Tanz-, Musik- und Bewe-
gungserfahrung. Spielerisch, mit
Freude und Spaß werden die Kin-
der an die faszinierende Welt des

Tanzens herangeführt. Tanzen be-
ansprucht die gesamte Koordi-
nation, zudem werden die Kon-
zentration und Kondition ge-
schult. Spielerisch, mit Freude
und Spaß werden die Kinder al-
tersgerecht in die faszinierende
und vielfältige Welt des Tanzens
geführt; Spiele unterschiedlicher
Art runden das Programm ab.
Bitte unbedingt ein erfrischen-
des Getränk mitbringen!
Weitere Informationen erhalten
Sie in der VFG Geschäftsstelle
(0 22 25) 95 37 47 oder unter
vfg-meckenheim.de/goto//dan-
cingkids.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckenheimenheimenheimenheimenheim

BfM aus dem Stadtrat hier: Satzungsänderung
In der Ratssitzung vom 14.12.22
wurde der Verwaltungsvorschlag
Änderung der Geschäftsordnung
„Anpassung der Einwohnerfrage-
stunde“ diskutiert. Aus Sicht der
BfM muss nach wie vor gewähr-
leistet werden, dass unabhängig
von der Anwesenheit des Frage-

stellers in der Sitzung die Anfrage
öffentlich behandelt wird. Da für
die BfM die transparente Bürger-
nähe unabdingbar ist, sehen wir
diese Änderung als nicht nach-
vollziehbar an. Die Form wird vom
Bürger bewusst gewählt um Mit-
bürger und Presse direkt zu in-

formieren. Eine reine Veröffent-
lichung nur in der Niederschrift
hat nicht den gleichen Stellen-
wert, ist damit nicht ausreichend
transparent. Hinzu kommt, dass
die Einwohnerfragestunde auch
einen informellen Aspekt hat,
der ggf. zeitnah wichtig sein

könnte. Da erst mit einigem zeit-
lichen Versatz nach Erstellung
der Niederschrift die Einwohn-
erfrage/Antwort zu lesen wäre,
ist dieses Vorgehen nicht ziel-
führend und bürgernah.
Presseinformation BfM-Fraktion

Roland Nestler

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckenheimenheimenheimenheimenheim
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Gesprächscafé für Trauernde
Im nächsten Gesprächscafé für
Trauernde am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 9. 9. 9. 9. 9. J J J J Janu-anu-anu-anu-anu-
ararararar,,,,, von 15 bis 17 Uhr von 15 bis 17 Uhr von 15 bis 17 Uhr von 15 bis 17 Uhr von 15 bis 17 Uhr in Rhein-
bach, Koblenzer Str. 9 besteht
die Möglichkeit, sich mit Men-
schen in ähnlicher Lebenssitua-
tion auszutauschen.

Die Trauerbegleiter*Innen der Hos-
pizgruppe unterstützen Trauernde
in ihrer schweren Situation, bis die-
se ausreichend Kraft gefunden ha-
ben, mit der veränderten Situation
zu leben. In verständnisvoller At-
mosphäre kann der Trauer Ausdruck

verliehen oder einfach nur zuge-
hört werden.
Eine Voranmeldung ist nichtnichtnichtnichtnicht er-
forderlich, jedoch wird ein Tages-
aktueller negativer Coronatestnegativer Coronatestnegativer Coronatestnegativer Coronatestnegativer Coronatest
von einer offiziellen Stelle benö-
tigt. Interessierte, die 30 Minu-

ten früher kommen, können sich
auch vor Ort testen lassen.
Rückfragen können unter 02226 /
900 433 beantwortet werden.
Weitere Informationen zum Ver-
ein finden Sie unter: www.hospiz-
voreifel.de

Ökumenische Hospizgruppe e.V. erhält Spende
Immer im Dezember, am 4. Ad-
ventssonntag, lädt Familie Schna-
bel aus Swisttal- Buschhoven mit
einem ganz besonderen Angebot
ihren Freundeskreis zu sich in den
Garten ein. Sie servieren Glüh-
wein in weihnachtlicher Atmos-
phäre - mittlerweile sogar verbun-
den mit einem kleinen Weih-
nachtsmarkt. All das Leckere und
Schöne wechselt gegen eine Spen-
de den Besitzer. In diesem Jahr
benannte Familie Schnabel die

Ökumenische Hospizgruppe e.V.
als Empfänger und die Besucher
gaben reichlich.
Die Mitarbeitenden in diesem Ver-
ein, stehen schwer erkrankten
Menschen und deren Angehöri-
gen vor allem im psychosozialen
Bereich und beratend zur Seite.
Es ist ein ambulant arbeitender
Hospizverein, der die erkrankten
Menschen in ihrem jeweiligen
Zuhause in Swisttal, Meckenheim
und Rheinbach besucht und vor

allem Zeit für individuelle Bedürf-
nisse schenkt. Der Verein schult
zukünftige Sterbebegleiter*Innen
und die Koordinatorinnen infor-
mieren in „Letzte Hilfe-Kursen“
was Angehörige, Nachbarn, Freun-
de für lebensbedrohlich Erkrank-
te selbst gut tun können. Sie neh-
men so Berührungsängste und
das Gefühl von Hilflosigkeit. Auch
eine Beratung zu Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht kann
man beim Verein erhalten und für

Trauernde gibt es viele Angebote.
Und all dies wird immer entgelt-
frei angeboten und vieles durch
Spenden finanziert. Dieter Engels,
1. stellvertr. Vorsitzender der Öku-
menischen Hospizgruppe e.V. und
die Koordinatorin Andrea Klein-
feld bedankten sich bei Evelyn und
Joachim Schnabel im Namen all
derer, die von dieser Spende pro-
fitieren werden.
Informationen zum Verein unter
www.hospiz-voreifel.de.

Neues vom Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V.
Engagement-Award für Jugendtrainer und Jugendtrainerinnen

Ein Teil des TrainerteamsEin Teil des TrainerteamsEin Teil des TrainerteamsEin Teil des TrainerteamsEin Teil des Trainerteams

Der Deutsche Leichtathletik-Verband
hat dieses Jahr Jugendtrainer und Ju-
gendtrainerinnen ausgezeichnet, die
eine Trainer- oder Übungsleiter-Lizenz
besitzen und sich regelmäßig in der
Leichtathletik engagieren. Der TV
Rheinbach konnte sechs Trainer und
Trainerinnen nominieren und die Be-
werbung war äußerst erfolgreich. Ni-
klas Lehnartz, Esther Maurus, Nina
Giersberg, Anna Bieler, Nina Gleisner
und Timm Ody wurden mit dem Enga-Enga-Enga-Enga-Enga-
gement-Awgement-Awgement-Awgement-Awgement-Award Jungtrard Jungtrard Jungtrard Jungtrard Jungtrainer bzwainer bzwainer bzwainer bzwainer bzw..... Ju- Ju- Ju- Ju- Ju-
gendtraineringendtraineringendtraineringendtraineringendtrainerin geehrt.
Anna Bieler, Niklas Lehnartz und Nina
Gleisner haben letztes Jahr ihre „C“
Lizenzen erworben. Anna trainiert seit
dem die U12 des TV Rheinbach mit
großem Einsatz. Nina Gleisner trai-
niert sogar in zwei Vereinen, dem LC
Euskirchen und dem TV Rheinbach,
die U10. Niklas und Esther geben
Training in der U16. Nina Giersberg
hat letztes Jahr die Trainer „B“ Lizenz
Breitensport erworben und ist in der
U10 Trainingsgruppe aktiv als Traine-
rin. Timm Ody, der letztes Jahr zusätz-
lich zur „C“- die Trainer „B“ Lizenz
der Leichtathletik erworben hat, ist
auch beim TV Rheinbach und dem LC
Euskirchen als Trainer aktiv. Dort trai-
niert er die U18 bis U14 und macht
die Wettkampfplanung. Zudem über-

nimmt er ab 2023 die Leitung der
Abteilung.
Im nächsten Jahr findet auch erstmals
ein Trainingslager der beiden Vereine

statt bei dem alle drei Trainer im Ein-
satz sind. Bei Interesse am Trainings-
lager oder am Leichtathletik Training
bitte unter Training-LC-RTV@gmx.de

melden. Weitere Informationen
www.tv-rheinbach.de/leichtathletik
oder auf Facebook: Turn-Verein Rhein-
bach 1905 e.V.
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Krippensonntag am 8. Januar
Offene Kirchen im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis
Am Sonntag, 8. Januar, findet der
traditionelle Krippensonntag im
linksrheinischen Teil des Kreis-
dekanates Rhein-Sieg statt.
In Rheinbach, Meckenheim,
Swisttal, Wachtberg und Alfter
werden die Krippen von 14 bis 17
Uhr gezeigt, in Bornheim von 12
bis 18 Uhr.

Damit bietet sich Gelegenheit, in
den katholischen Kirchen der Um-
gebung „Kreppches ze luure“, ohne
vor verschlossener Tür zu stehen.
Von der kleinen Hauskrippe bis zu
lebensgroßen Figuren gibt es eine
beeindruckende Vielfalt von Krip-
pen zu bewundern. Manche Krip-
pe wird jedes Jahr gleich aufge-

baut. Andere überraschen den Be-
sucher mit täglich wechselnden
Details.
Große Krippenlandschaften finden
sich z.B. in Rheinbach (St. Martin),
in Niederbachem (St. Gereon) und
in Roisdorf (St. Sebastian).
Wer sich vorab informieren möch-
te, kann in den Krippenführern un-

ter www.kath-rhein-sieg-
linksrheinisch.de Einzelheiten zu
jeder Krippe nachlesen. Aktuelle
Hinweise sind dort ebenfalls zu fin-
den.
Lorenz Dierschke
Sprecher des Dekanatsbereichs-
ausschusses Rhein-Sieg linksrhei-
nisch

Acht Bürgerinnen und Bürger mit Bundesverdienstorden
und Rettungsmedaille ausgezeichnet
Rhein-Sieg-Kreis (db). Sieben
Bürgerinnen und Bürger aus
dem Rhein-Sieg-Kreis sind im
letzten Jahr mit dem Ver-
dienstorden der Bundesrepub-
lik Deutschland ausgezeichnet
worden. Ein Mann aus Königs-
winter erhielt die Rettungsme-
daille des Landes NRW.
„Ich freue mich immer wieder
auf die Begegnungen mit den
Geehrten, die sich über lange
Jahre hinweg uneigennützig für
das Gemeinwohl eingesetzt
haben oder noch einsetzen“,
würdigt Landrat Sebastian
Schuster das ehrenamtliche
Engagement der vier Frauen
und drei Männer. Er und seine
Stellvertreterin Notburga Ku-
nert haben die Verdienstorden
an die Geehrten überreicht.
Viele Menschen machen sich
im Rhein-Sieg-Kreis in unter-
schiedlichen Lebensbereichen
selbstlos für andere Menschen

und für Belange des Gemein-
wohls stark. Genau das beto-
nen viele der zu Ehrenden
immer wieder: dass sie ihr En-
gagement aus persönlicher
Motivation heraus als natür-
lich betrachten.
„Dass unsere Gesellschaft
nicht auseinanderfällt, dass
Zusammenhang und Zusam-
menhalt gestärkt werden - das
geschieht eben nicht von al-
lein, sondern, dass geschieht
durch tagtäglichen Einsatz de-
rer, die für sich selber eine
wichtige Aufgabe entdeckt ha-
ben und ihr mit Leidenschaft
nachgehen“, betont Landrat
Sebastian Schuster bei der
Aushändigung der Verdienst-
orden.
Im Jahr 2022 erhielten zwei
Frauen und ein Mann das Ver-
dienstkreuz am Bande der Bun-
desrepublik Deutschland, zwei
weitere Frauen und ein Mann

die Bundesverdienstmedaille.
In einem zusätzlichen Fall er-
folgte die Höherstufung eines
bereits verliehenen Bundesver-
dienstkreuzes am Bande.
Diese Ehrung nahm Ministerprä-
sident Hendrik Wüst in Düssel-
dorf persönlich vor.
Bemerkenswert war auch ein
Fall aus Königswinter: Nachdem
er ein Kind, das von einer Per-
sonenfähre in den Rhein ge-
stürzt war, gerettet hatte, in-
dem er hinterhersprang und
den Jungen wieder an Bord hob,
erhielt ein Fährmitarbeiter die
Rettungsmedaille des Landes
NRW. Auch diese Ehrung nahm
Ministerpräsident Hendrik Wüst
persönlich vor.
Der Verdienstorden wird in acht
verschiedenen Stufen für alle
besonderen Verdienste um die
Bundesrepublik Deutschland,
wie zum Beispiel im sozialen,
karitativen, politischen, sport-

lichen oder kulturellen Bereich,
durch den Bundespräsidenten
verliehen. Er ist die einzige all-
gemeine Verdienstauszeich-
nung in Deutschland und damit
die höchste Anerkennung, die
die Bundesrepublik für Ver-
dienste um das Gemeinwohl
ausspricht. Eine finanzielle Zu-
wendung ist mit der Verleihung
des Verdienstordens nicht ver-
bunden.
Mit seinen Ordensverleihungen
möchte der Bundespräsident
die Aufmerksamkeit der Öffent-
lichkeit auf hervorragende Leis-
tungen lenken, denen er für
unser Gemeinwesen besonde-
re Bedeutung beimisst. Dabei
sollen künftig noch häufiger
Frauen ausgezeichnet und auch
junge Menschen verstärkt be-
rücksichtigt werden. Jeder kann
die Verleihung des Verdienst-
ordens an einen anderen anre-
gen.

Online-Workshop „Consent - wie geht das eigentlich?“
In diesem Workshop gibt es die
Gelegenheit, sich mit dem The-
ma Konsens in geschützter At-
mosphäre auseinanderzuset-
zen
• Was ist Consent?
• Warum ist Consent wich-

t ig?
• Wie sensibilisieren wir uns

selbst und andere im Be-
reich Consent?

• Wie können hilfreiche Um-
gangsweisen aussehen,
welche Empowerment-Stra-
tegien wünschen wir uns?

• Weiterführende Informati-
onen zur Kampagne: Nur-
Ja-Heißt-Ja

Der Workshop erfordert keine

Vorerfahrungen und die eige-
nen Grenzen werden gewahrt.
Für  wen:Für  wen:Für  wen:Für  wen:Für  wen: FLINTA*. FLINTA*
steht als Abkürzung für: Frau-
en, Lesben, Inter-,Non-binäre-
, Trans*- und Agender-Men-
schen.
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Dienstag, 10. Januar, 18
bis 19.30 Uhr
ReferentinnenReferentinnenReferentinnenReferentinnenReferentinnen: Teresa Kaude-
witz und Laura Bianca vom Ver-
ein FrauenLeben Köln, Macher-
innen der Kampagne „Nur-Ja-
Heißt-Ja“.
Dieser Workshop ist Teil der
kreisweiten Kampagne „Nur ja
heißt Ja“. Er findet in Koope-
ration mit dem Frauenzentrum
Troisdorf statt und wird ge-

sponsert von der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt
Rheinbach Mechthild Schnei-
der.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: Frauenzentrum

Bad
Honnef info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Telefon: 02224/10548
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Ein Paradies für Bierkenner.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein brei-
tes Sortiment an Belgischen Spe-
zialbiere und hier schlägt das Herz
eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahrhunder-
tealten Biertradition und der heu-
tigen Leidenschaft von Brauern auf
ihrer Suche nach Veredelung und
Perfektion hat dazu geführt, dass

Belgien außergewöhnliche Biere
mit authentischer Geschichte und
bahnbrechendem Sachverstand
produziert. Auch darum räumen die
belgischen Brauer laufend Preise
bei bedeutenden internationalen
Bierwettbewerben ab.
Zur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immer
mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand in Mesopotamien im Jah-
re 9000 vor Christus. Über Ägyp-
ten und das Römische Reich ge-
langt das Bier bis zu den Galliern.
Bierbrauen war anfangs eine Haus-
haltsarbeit für Frauen.
Abteien and Mönche. Im Frühmit-
telalter entwickelten sich Abteien
zu Wissenszentren für Landwirt-
schaft, Viehzucht und Handwerke,
darunter das Brauen. Da die Was-
serqualität so schlecht war, durf-
ten die Mönche in begrenztem
Umfang das regionaltypische Ge-
tränk zu sich nehmen. In unseren

Gefilden entschied man sich für
das Brauen von Bier. Dank der
Mönche entwickelte sich Bierbrau-
en von einer Haushalts- zu einer
Handwerkstätigkeit.
Und so wurde die Brauchkunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende wächst
das Interesse an authentischen
Spezialbieren. Den bekanntesten



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 1 – 07. Januar 2023 – Woche 1 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

und populärsten Biermarken, die
intensiv von Marketing und PR un-
terstützt werden, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-
zierten Produktionsbeschränkung
langsam aber sicher immer exklu-
siver werden - und charaktervolle
Spezialbiere lokaler und familiä-
rer Brauereien gegenüber. In den
letzten Jahren kommen immer
mehr Hobbybrauer mit ihren Bie-
ren hervor. Diese werden in klei-

nerem Umfang direkt oder in ei-
nem örtlichen Gastronomiebetrieb
verkauft.
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationalen
Spezialbieren. Ideal sind auch die
Geschenkverpackungen. Schauen
Sie vorbei hier findet nicht nur der
Bierkenner was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich geöff-
net von 8 bis 18:30 Uhr auch sonn-

tags.
Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler hier kön-
nen Sie nicht nur gutes belgisches

Bier genießen, sondern auch den
herrlichen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net

Sprayen für den Frieden
Jugendliche aus der Ukraine, Albanien und Russland bei den „Graffiti-Foto-Days“ in Swisttal
Rhein-Sieg-Kreis (an) - Eine „Frie-
denstaube“ sowie „Peace“ als
Zeichen und als Schriftzug sind
die Botschaften von Nikita, Mak-
sym, Ewa, Luna, Evelina, Taja,
Nika, Kira und Annika. Sie sind
Schülerinnen und Schüler der in-
ternationalen Vorbereitungsklas-
se der Gesamtschule Swisttal und
stammen aus Albanien, Russland
und der Ukraine. Die aus ihrer
Heimat geflüchteten Jugendlichen
haben an den „Graffiti-Foto-Days“
in Swisttal teilgenommen und ihre
Kunstwerke an die Außenwand der
Gesamtschule Swisttal gesprayt.
Die „Graffiti-Foto-Days“ sind ein
Projekt der Kreisjugendpflege
Swisttal des Jugendamtes des
Rhein-Sieg-Kreises im Rahmen
des Programms „Aufholen nach
Corona“ des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend. Zwei Milliarden Euro flie-
ßen hier bundesweit in unter-
schiedliche Aktionen, um Kinder
und Jugendliche auf dem Weg zu-

rück in ein unbeschwertes Auf-
wachsen zu begleiten. Daher hat
die Kreisjugendpflege für Swist-
tal die „Graffiti-Foto-Days“ ins
Leben gerufen. Von Oktober bis
Dezember 2022 fanden in den
Swisttaler Ortsteilen Workshops
zu Graffiti oder Fotografie u. a.
mit ansässigen Vereinen statt.
„Die Jugendlichen sollten im Rah-
men der kulturellen Bildung par-
tizipativ, selbstverantwortlich,
kreativ und ästhetisch ihre künst-
lerischen Fähigkeiten erweitern
und dabei befähigt werden, ihre
Lebenswelt kreativ und selbstbe-
stimmt darzustellen, aber auch
Grenzen zu überwinden und ernst
genommen zu werden“, sagt Ju-
gendpfleger Daniel Flemm.
An der Gesamtschule Swisttal z.B.
konnte das Kreisjugendamt auf
die Unterstützung der Schullei-
tung Dr. Sybille Prochnow Pene-
do, der Lehrerinnen Caterina
Massai Dräger sowie der Schul-
sozialarbeiterin Alice Neblik und

des Schulsozialarbeiters Bruno
Riffeler setzen.
Ein großes Dankeschön geht
ebenfalls an den Graffiti-Künstler
Kilian Schulze-Husmann, der seit

zwölf Jahren Graffitis gestaltet
und sprayt: „Mit meiner Arbeit
erreiche ich die Jugendlichen und
kann so den öffentlichen Raum
mitgestalten.“
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Besuch der ukrainischen
Flüchtlinge im Bonner Weihnachtszirkus
Faszination und Begeisterung in weihnachtlich geschmückter Zirkuswelt

In der Pause stellte sich ein Teil der ukrainischen Gäste vor den festlich geschmückten Weihnachtsbaum, derIn der Pause stellte sich ein Teil der ukrainischen Gäste vor den festlich geschmückten Weihnachtsbaum, derIn der Pause stellte sich ein Teil der ukrainischen Gäste vor den festlich geschmückten Weihnachtsbaum, derIn der Pause stellte sich ein Teil der ukrainischen Gäste vor den festlich geschmückten Weihnachtsbaum, derIn der Pause stellte sich ein Teil der ukrainischen Gäste vor den festlich geschmückten Weihnachtsbaum, der
sich im Foyer des Zirkusses befand, während andere die Gelegenheit wahrnahmen, eine Runde mit dersich im Foyer des Zirkusses befand, während andere die Gelegenheit wahrnahmen, eine Runde mit dersich im Foyer des Zirkusses befand, während andere die Gelegenheit wahrnahmen, eine Runde mit dersich im Foyer des Zirkusses befand, während andere die Gelegenheit wahrnahmen, eine Runde mit dersich im Foyer des Zirkusses befand, während andere die Gelegenheit wahrnahmen, eine Runde mit der
Zirkuspferden durch die Manege zu reiten. Foto: PrivatZirkuspferden durch die Manege zu reiten. Foto: PrivatZirkuspferden durch die Manege zu reiten. Foto: PrivatZirkuspferden durch die Manege zu reiten. Foto: PrivatZirkuspferden durch die Manege zu reiten. Foto: Privat

Kurz vor Weihnachten gab es
für die ukrainischen Gastfami-
lien, die derzeit in Wachtberg
Schutz finden, noch ein High-
light der besonderen Art. Auf
Einladung engagierter Wacht-
berger Bürger:innen und der
Ehrenamtsbörse Wachtberg e.V.
stand ein gemeinsamer Besuch
im Bonner Weihnachtszirkus
an, der unter der künstlerischen
Leitung von Regisseur Louis
Knie jr. in Bonn gastierte.
Gemeinsam ging es von Wacht-
berg-Berkum mit einem Busun-
ternehmen nach Bonn-Beuel, wo
sich schon einige ukrainische Fa-
milien, die eigenständig ange-
reist waren, im festlich ge-
schmückten Vorzelt auf den Zir-
kus eingestellt hatten.
Mit einem faszinierenden und
kurzweiligen Programm führten
Artisten, Akrobaten, und Jong-
leure durch das über zweistündi-
ge Programm. Es war ein begeis-
ternder Abend, der die Welt
ringsum für ein paar Stunden
(fast) vergessen machte.
Besonders in Erinnerung blei-
ben wird der Gastauftritt von
vier ukrainischen Kindern aus
Wachtberg, die mit dem Spaß-
macher Jimmy Folco in der Ma-
nege die „Reise nach Jerusa-
lem“ spielen durften.
Als Teil einer großen Zirkusdynas-
tie zeigte Nicole Berousek, die in
einer langen Tradition für ihre
Kleintierdressur weltbekannt und
preisgekrönt ist, wie geschickt
ihre Hunde in der Manege ihre
spielerischen Tricks darboten. Hier

leuchteten nicht nur Kinderaugen.
Aus Portugal kam Danny Luft-
mann der souverän und spekta-
kulär mit Bumerangs jonglierte.
Er hält den Weltrekord im Jong-
lieren mit fünf Bumerangs.
Mit waghalsigen Sprüngen hoch
über den Köpfen des Publikums
begeistern zum Schluss fünf ver-
wegene Freestyle - Motocross
- Piloten. Sie preschten über

eine riesige Rampe und voll-
führten spektakuläre Sprung-
Manöver die den Zuschauern
den Atem stocken ließ.
Der gemeinsame Besuch im Weih-
nachtszirkus war der krönende
Abschluss eines zusammenhän-
genden Zirkusprojekts. Bereits im
November konnten die ukraini-
schen Kinder mit ihren Eltern in
vier Wochenendworkshops selbst

verschiedene Zirkuskunststücke
ausprobieren und üben. Unter-
stützt wurden die Workshops
seinerzeit vom Spielezirkus Bonn/
Rhein-Sieg.
Das Projekt, bei dem über 130
Ukrainer:innen aus Wachtberg und
teilweise auch aus Bonn teilnah-
men, wurde von der Deutschen
Stiftung für Engagement und Eh-
renamt unterstützt.

Jeckes Jubiläum nicht nur in der Heimerzheimer Goethestraße
44 Jahre ist es nun her, seitdem
die Schmitzens aus Bonn kom-
mend als erste Bewohner der
Goethestraße ihr Eigenheim be-
zogen. Natürlich war dies wieder
ein Grund für die Straßenfamilie
das Glas zu erheben und auf die-
ses jecke Jubiläum anzustoßen.
Zu dieser Jahreszeit war natür-
lich am Lagerfeuer der Glühwein
angesagt. Wenn man die Entwick-
lung des Wohngebietes Mühlen-
berg zwischen Schützenstraße und
Bundespolizei betrachtet, so ha-

ben die Veränderungen der Ge-
bietsstruktur 1969 die Vorausset-
zungen hierfür geboten. Die alten
Heimerzheimer erinnern sich
gerne an die Blütenpracht der
damaligen Obstplantagen an den
Hängen südöstlich des Dorfker-
nes. So wie wir aktuell zur Blüte-
zeit gerne die Parkstraße entlang
fahren, war damals die Blütezeit
dieser Obstplantagen ein Publi-
kumsmagnet. Heute leben in den
Häusern dieses 21 Hektar großen
Wohngebietes „Mühlenberg“,

also, der Schiller- Lessing- Heine-
und Goethestraße sowie am Di-
cken Stein, dem unteren Abschnitt
des Höhenrings und der Straße
Mühlenberg ein siebentel der Dorf-
bevölkerung. Vor 44 Jahren war
der Höhenring noch nicht durch-
gängig. Von der Schillerstraße bis
zum Blütenweg führte einzig ein
Trampelpfad. Mit dem Zuschlag
zum Bau des Standortes Bundes-
grenzschutz und des Bundesinsti-
tutes für chemisch technische Un-
tersuchungen folgte auch die For-

derung an die Gemeinde, Wohn-
raum für die Mitarbeiter zu er-
möglichen. Vor 44 Jahren waren
dies natürlich überwiegend junge
Familien. Diese sind nun gemein-
sam alt geworden. Die damaligen
Kinder haben nun selber Kinder.
Einige haben im elterlichen Haus
eine neue junge Familie gegrün-
det. Es mag an der Eigenart der
Goethestraßen liegen, dass der
Zusammenhalt sehr ausgeprägt
ist. Straßenfest,  Jubiläen, Ge-
burtstage und weihnachtlicher
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Plausch beim Glühwein gehören
seit Jahrzehnten zur Selbstver-
ständlichkeit. Wachsamer Nach-
bar steht nicht nur an der Tür.
Keine Show, sondern einfach nur
Nachbarschaft praktizieren. All-
jährlich baut die Straßengemein-
schaft einen Altar bei der Fron-
leichnamsprozession auf und wer
die Krippe in der kath. Kirche be-
wundert, dem sei gesagt, auch

hier steckt viel Goethestraßen
Manpower drin. Den Anwohner
dieses ruhigen Wohngebiets, das
bis zum Waldrand führt, blieben
jedoch einige Aufregungen nicht
erspart. Da war die Aktion „Der
Turm muss da weg“, bei der die
Gemeinschaft Mühlenberg,
insbesondere der Dicke Stein,
letztlich einen Erfolg verbuchen
durfte. Der Spielplatz wurde trotz

Protesten leider halbiert und be-
baut und während sich die Rehe in
den 80 Jahre an den jungen Pflan-
zen der Goethestraße erfreuten,
sind es heute die Wildschweine,
die bis an die Vorgärten des Wohn-
gebietes kommen und nach Nah-
rung suchen. Ja, Heimerzheim hat
sich in den letzten Jahrzehnten er-
heblich verändert, die Einwohner-
zahl hat sich mehr als vervierfacht.

Die Ratsmitglieder haben mehr-
heitlich den Veränderungen der
Geschäftswelt zugestimmt. Für die
Anwohner des Mühlenbergs,
insbesondere für jene, die nicht
motorisiert sind, ist die Distanz zu
dem neuen Einkaufszentrum am
anderen Ortsende ein Problem. Da
hat man die Hoffnung, dass sich
die gewählten Vertreter in Luden-
dorf, noch was einfallen lassen.

Das Seniorenbüro wird zehn Jahre alt
In diesem Jahr steht das zehn-
jährige Bestehen des Senioren-
büros an. Bevor wir darauf ein-
gehen wird ein Blick auf das ver-
gangene Jahr geworfen. 2022
war ein arbeitsreiches Jahr. Mit
mehr als 1.300 erfolgreich bear-
beitete Anliegen im Jahr 2022
haben die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Seniorenbüros
wieder die Marke des Vorjahres
übertroffen. Zur Hälfte der zehn
Jahre, es war 2018, waren es
noch unter 500 Anliegen (genau
488). Da dachten wir, dass es
wohl nicht mehr Nachfragen
werden würden. Nun war es
2022 fast die dreifache Anzahl,
mit noch mehr zufriedenen Men-
schen, die bei den drei Senio-
renberatungen in Heimerzheim,
Buschhoven und Odendorf nach-
fragten. Trotz der vielen Arbeit

lässt sich im Rückblick feststel-
len, dass es sich gelohnt hat,
weil das Helfen ein gutes Gefühl
bei uns Helferinnen und Helfern
auslöst und damit richtig gut tut.
Es waren viele Menschen dabei,
denen vorher schon von uns ge-
holfen wurde und die gerne
wieder bei uns nachfragen, weil
sie mit unserer Tätigkeit mehr
als zufrieden sind. Aus der The-
menvielfalt der Anfragen, nimmt
die Beratung für die Pflegever-
sicherung inzwischen den größ-
ten Raum ein. Ein Ereignis aus
dem letzten Jahr lässt sich noch
hervorheben. Die erste Senio-
renrikscha in Swisttal wurde
Anfang Juli bei herrlichem Son-
nenschein in Odendorf vor dem
dortigen Fahrradladen vorge-
stellt. Joe Giessler und Helge
Fiedler fahren ältere Menschen

in, durch und um Odendorf kos-
tenlos spazieren. So kommen die
Menschen mal aus dem Alltag
heraus und können bei einer
Runde an der frischen Luft das
Gefühl von Mobilität erfahren.
Rufen Sie einfach bei Herrn Gie-
ssler unter 02255/61 72 an oder
kommen Sie dafür in die Senio-
renberatung in Odendorf.
AAAAAuch 2023 haben wir wieder viel voruch 2023 haben wir wieder viel voruch 2023 haben wir wieder viel voruch 2023 haben wir wieder viel voruch 2023 haben wir wieder viel vor
Natürlich bleibt die Beratung
der Hauptteil unserer Tätigkeit.
In Odendorf wird ein fast neues
Team beginnen. Gemeinsam ar-
beiten wir an dem Neustart und
freuen uns auf Ihre Anfragen.
Wenn die Coronazahlen sinken,
planen wir wieder neue Infor-
mationsveranstaltungen für Sie.
Wenn Sie zu einem bestimmten
Thema mehr erfahren möchten,
so nehmen Sie bitte mit uns

Kontakt auf. Am Ende des Arti-
kels finden Sie die verschiede-
nen Möglichkeiten. Es zeichnet
sich ab, dass wir in der ersten
Jahreshälfte auch in Heimerz-
heim eine Seniorenrikscha er-
halten werden. Dafür suchen wir
noch eine Leitung, die die Orga-
nisation übernimmt und
Fahrer*innen, die etwas für ihre
Fitness, bei netter Unterhaltung,
tun wollen. Bei Interesse neh-
men sie bitte Kontakt mit uns
auf. Für unsere Taschengeldbör-
se suchen wir noch Jugendliche
ab 14 Jahren, die gegen ein Ta-
schengeld einfache aber nützli-
che Tätigkeiten bei älteren
Menschen verrichten. Mit den
Planungen für das zehnjährige
Jubiläum des Seniorenbüros
wurde gerade erst begonnen, wir
halten Sie auf dem Laufenden.

Neue Aufgabe in der Kinderbetreuung
Tagesmutter oder Tagesvater werden
Rhein-Sieg-Kreis (db) - Eine
neue berufliche Perspektive
könnte für Interessierte in der
Kinderbetreuung liegen: das
Kreisjugendamt sucht durch
den stetig steigenden Bedarf
an Betreuungsplätzen für un-
ter dreijährige Kinder drin-
gend weitere qualifizierte Kin-
dertagespflegepersonen für die
Gemeinden Alfter, Eitorf, Much,
Neunkirchen-Seelscheid, Rup-
pichteroth, Swisttal, Wacht-
berg und Windeck. Auch quali-
fizierte Kindertagespflegeper-
sonen für Vertretungsstütz-
punkte werden benötigt.
Immer mehr Eltern suchen eine
flexible und familienähnliche
Betreuung für ihr Kind. Kinder-
tagespflege bietet für Klein-
kinder einen sanften Einstieg
in den Betreuungsalltag. Ge-
meinsam mit Gleichaltrigen
entdecken sie die Welt und ler-

nen soziales Miteinander in
einer familienähnlichen Situa-
tion. Die Arbeit mit Kleinkin-
dern bereichert den Alltag,
macht viel Freude und lässt
Raum für kreative Ideen. Als
Kindertagespflegeperson ha-
ben Interessierte die Möglich-
keit, Mädchen und Jungen in-
dividuell und professionell zu
fördern.
Voraussetzung für die Tätigkeit
als Kindertagespflegeperson
ist ein Qualifizierungskurs. Für
die Zulassung zum Qualifizie-
rungskurs ist die erfolgreich
bestandene Voreignungsüber-
prüfung durch das Jugendamt
erforderlich. Verschiedene Bil-
dungsträger (VHS Bornheim/
Alfter, DRK Familienbildungs-
werk Siegburg) bieten diesen
neu konzipierten, auf 300 Un-
terrichtsstunden erweiterten
Qualifizierungskurs an.

Der Kurs gliedert sich in zwei
Einheiten. Im ersten Teil fin-
det theoretischer Unterricht
abends und auch an Wochen-
enden statt. Es werden zudem
zwei Praktika in der Kinderta-
gespflege sowie in einer Kin-
dertageseinrichtung absol-
viert. Anschließend beginnt die
tätigkeitsbegleitende Phase in
der Kindertagespflege mit ei-
genem Einkommen. Nach er-
folgreichem Abschluss wird das
Zertifikat „Qualifizierte Kin-
dertagepflegeperson“ verlie-
hen.
Interessierte, die sich vorstel-
len können, den Qualifizie-
rungskurs zu besuchen und in
der Kindertagespflege zu arbei-
ten, werden gebeten, Kontakt
mit ihrem zuständigen Jugend-
hilfezentrum aufzunehmen.
Jugendhilfezentrum für Neun-
kirchen-Seelscheid, Much und

Ruppichteroth:
Pamela Billotin
Telefon: 02247 9215-5546
E-Mail: pamela.billotinrhein-
sieg-kreis.de
Jugendhilfezentrum für Eitorf
und Windeck:
Laura Mickus
Telefon: 02243 8443-5236
E-Mail: laura.mickus@rhein-
sieg-kreis.de
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg:
Birgit Dewitz
Telefon: 02225 9136-5151
E-Mail: birgit.dewitz@rhein-
sieg-kreis.de
Nina Grosse
Telefon: 02225 9136-5153
E-Mail: nina.grosse@rhein-
sieg-kreis.de
Nina Ohm
Tel.: 02225 9136-5159
E-Mail: nina.ohm@rhein-sieg-
kreis.de
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Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff
Holz zählt zu den ältesten Baumate-
rialien, die der Mensch nutzt - und ist
gleichzeitig Rohstoff der Zukunft. Un-
ter dem Aspekt des klimafreundli-
chen und nachhaltigen Bauens ge-
winnt Holz erneut an Bedeutung. Rund
ums Haus kommt viel Holz zum Ein-
satz: vom Dachstuhl über Fußböden
und Verkleidungen hin zu Türen und
Möbeln. Neben Fenstern, Fassaden
und Außenbereichen aus Holz finden
aber auch ganze Holzhäuser, wie sie
etwa aus Skandinavien bekannt ist,
zunehmend Beachtung.
Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf. Ei-
nem nachhaltig bewirtschafteten
Wald wird nur so viel Holz entnom-
men, wie wieder nachwachsen kann,
ohne die Ressourcen zu erschöpfen.
Zudem nehmen Bäume während ih-
res Wachstums klimaschädliches Koh-

lendioxid auf und speichern es dauer-
haft. Durch eine möglichst lange Nut-
zung des fertigen Produktes wird die-
ser positive Effekt verlängert. Aber
auch danach lassen sich Holz und
Holzreste mehrfach recyceln und zu
neuen Produkten verarbeiten. „Das
Ziel ist dabei, den Naturrohstoffe so
lange wie möglich in der Wertstoff-
kette zu belassen“, erklärt Thomas
Goebel vom Gesamtverband Deut-
scher Holzhandel. Ein weiterer Vor-
teil: Holz kann vielfach andere Bau-
materialien wie Beton, Stein, Stahl,
Aluminium und Kunststoff ersetzen,
deren Herstellung sehr energieauf-
wendig ist und die eine deutlich
schlechtere CO

2
-Bilanz aufweisen.

Auf Herkunft und Zert if iz ie-Auf Herkunft und Zert if iz ie-Auf Herkunft und Zert if iz ie-Auf Herkunft und Zert if iz ie-Auf Herkunft und Zert if iz ie-
rungen achtenrungen achtenrungen achtenrungen achtenrungen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirtschaf-
tung stammt. Dazu sollte man auf die

Herkunft und entsprechende Zertifi-
zierungen achten. „Wer Holzproduk-
te benötigt, sollte zum örtlichen Fach-
händler gehen, der garantiert nur Ma-
terial aus unbedenklichen Quellen
verkauft“, rät Thomas Goebel. Die
Europäische Holzhandelsverordnung
(EUTR) etwa schreibt vor, dass der
legale Ursprung des Holzes nachge-

wiesen werden muss - das gilt so-
wohl für einheimisches als auch im-
portiertes Holz. Ergänzend sorgen Zer-
tifizierungssysteme wie PEFC und FSC
für Transparenz. Unter
www.holzvomfach.de gibt es dazu
mehr Informationen sowie weitere
Tipps zum nachhaltigen und klima-
schonenden Bauen. (djd)

Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-
rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid.rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid.rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid.rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid.rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher Bereitschaftsdienst
0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum),
0228/9239370

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel),
022259996373

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

(Angaben ohne Gewähr)

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Es weihnachtet bei der Hochwasserhilfe der Johanniter
Es weihnachtet bei der Hochwas-
serhilfe der Johanniter. Projekt-
büro Hochwasserhilfe lud zum
Weihnachtscafé mit musikali-
scher Unterstützung Damit sie
sich eine kleine Auszeit gönnen
können, laden die Johanniter Flut-
betroffene regelmäßig zum „Be-
gegnungscafé“ nach Swisttal-
Odendorf. Diesmal erwartete die
Gäste eine besondere Überra-
schung. Weihnachtlich gedeckte
Tische, kleine Geschenke und ein
Mitsingkonzert mit dem Chor
„Bella Musica“ aus Swisttal stan-
den auf dem Programm. Das Be-
sondere an der musikalischen
Darbietung ist, dass die Mitglie-
der des Chors fast alle selber
von der Flut betroffen sind. Die
Johanniter Luisa Mertens und
Erik Heneka begrüßten ihre Gäs-
te und führten durch den Nach-
mittag. Unter der Chorleitung von
Monica Schneider-Henscher, be-
gleitet vom Pianisten Prof. Wie-
land Reißmann, verbreiteten die
Sängerinnen schnell gute Stim-
mung. Johanniter mit Rentier-
mützen unterstützten sie beim
finalen Song und bedankten sich
mit Johanniter-Herzen. „Unsere
Gäste haben gelacht, gesprochen

und an der ein oder andern Stel-
le auch mal ihr Herz ausgeschüt-
tet. Auf nachdenklichen Gesich-
tern bemerkte man nach und nach
eine kleine Freude, die sich von
Tisch zu Tisch verbreitete“, be-
richtet Natalie Brincks von den
Johannitern. Die Gäste genossen
den Nachmittag, viele freuen sich

schon auf das nächste Begeg-
nungscafé. Das findet am 11. Ja-
nuar von 14.30 bis 16.30 Uhr, im
katholisches Pfarrheim, Am
Zehnthof 4 in 53913 Swisttal/
Odendorf, statt. Die Stammgäste
haben sich den Termin gleich vor-
gemerkt, neue Besucherinnen
und Besucher sind herzlich will-

kommen. Das Begegnungscafé ist
Teil der mittelfristigen Hochwas-
serhilfe der Johanniter und wird
durch Spenden der Aktion
Deutschland Hilft gefördert. Das
Café ist ein Treffpunkt für Betrof-
fene und Nachbarn, um sich aus-
zutauschen und neue Kraft zu
tanken.

Große Kostümsitzung in Fritzdorf
Das Fritzdorfer Jugend-Dreigestirn lädt zur großen Kostümsitzung ein.
Am Samstag, den 21. Januar
2023 ab 19 Uhr findet in der
Fritzdorfer Mehrzweckhalle,
die Große Kostümsitzung der
Karnevalsgesellschaft „Grün-
Gelb“ Fritzdorf zur Session
2022/23 statt. Mit dabei ist un-
ser diesjähriges Fritzdorfer Ju-
gend-Dreigestirn Prinzessin
Sara I. (Sara Pischel), Jungfrau
Kitana (Kitana Kläser) und
Bäuerin Jana (Jana Niemz).
Auch im Jahr 2023 hat die KG
„Grün-Gelb“ Fritzdorf keine
Kosten und Mühen gescheut
und wahre Hochkaräter zur
diesjährigen Kostümsitzung
eingeladen. Neben den noch
geheimen karnevalistischen
Stars bekannt aus Funk- und
Fernsehen, dürfen natürlich an
so einen Abend auch nicht die
Bambini, Kinder, Jugend und
Große Garde der Karnevalsge-
sellschaft „Grün-Gelb“ Fritz-
dorf fehlen.
Durch das Programm führt wie

jedes Jahr, unser legendärer
Sitzungspräsident Jörg Engel.
Der Eintritt im Vorverkauf kos-
tet 20 Euro und an der Abend-
kasse 23 Euro.
Der Sonntag (22. Januar 2023)
steht dann ganz im Zeichen der
Kinder. Ab 15 Uhr findet in der
Fritzdorfer Mehrzweckhalle,
die Kindersitzung der Karne-
valsgesellschaft „Grün-Gelb“
Fritzdorf statt. Der Eintritt für
die Kindersitzung kostet 3 Euro
für Erwachsene und 2 Euro für
Kinder ab 3 Jahren.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
4. Februar 2023 - Köttzug
12. Februar 2023 - Prinzenz-
empfang
16. Februar 2023 - Jecke-Wie-
ver-Sitzung
Der Fritzdorfer Karnevalszug
findet dieses Jahr am Sams-
tag, den 18. Februar 2023 statt.
Anmeldungen bis 15. Januar
2023 entweder direkt am Tele-
fon unter 02225-16602 oder

per E-Mail unter vorstand@
kg-gruen-gelb-fritzdorf.de al-
ternativ besuchen Sie auch un-

Fritzdorfer Jugend-Dreigestirn Prinzessin Sara I., Jungfrau Kitana undFritzdorfer Jugend-Dreigestirn Prinzessin Sara I., Jungfrau Kitana undFritzdorfer Jugend-Dreigestirn Prinzessin Sara I., Jungfrau Kitana undFritzdorfer Jugend-Dreigestirn Prinzessin Sara I., Jungfrau Kitana undFritzdorfer Jugend-Dreigestirn Prinzessin Sara I., Jungfrau Kitana und
Bäuerin JanaBäuerin JanaBäuerin JanaBäuerin JanaBäuerin Jana

sere Internetseite
www.kg-gruen-gelb-
fritzdorf.de


